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[1] Ew: Hochwohlgeboren habe ich, im Verfolg meines Schreibens vom 31 März d. J. zu 
benachrichtigen die Ehre, daß das hohe Ministerium der Geistlichen- Unterrichts- und Medizinal-
Angelegenheiten auf Ihren Wunsch gern eingegangen ist, und einen Centner von den in Berlin
gegossenen kleinern Devanagari-Lettern für den hiesigen Apparat der Sanskrit-Schrift bestellt hat. 
Die Besorgung ist den Herrn Professoren Lichtenstein und Bopp aufgetragen worden; dieselben sind 
angewiesen, die Schrift zu seiner Zeit unter meiner Addresse hieher abzusenden.
Bonn, den 21 Juny 1826.
Der Königliche außerordentliche RegierungsBevollmächtigte.
In Abwesenheit und Auftrag desselben.
Hüllmann. 
Bergmann

An den 
Herrn Professor von Schlegel
Ritter pp Hochwohlgeboren
hier.
No. 971
[2] [leer]

Namen
Bopp, Franz

Lichtenstein, Hinrich (Martin Heinrich Karl)

Rehfues, Philipp Joseph von
Körperschaften
Preußen. Ministerium der Geistlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten
Orte
Berlin

Bonn
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